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Anmeldung zur  
Israel Erlebnis- und  
Begegnungsreise

Verbrechen in deutschen 
Namen, die nicht vergessen 
werden dürfen

Juble und freue dich, du Tochter Zion! 
Denn siehe, ich komme und werde in 
deiner Mitte wohnen, spricht der Herr. 

An jenem Tag werden sich viele 
 Heidenvölker dem Herrn anschließen, 

und sie sollen mein Volk sein...
Sacharja 2,15

Jüdische Highlights in 
Frankfurt am Main
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Liebe Israelfreunde und Freunde unseres Versöhnungsdienstes,

oftmals wird von Menschen auch von Christen nur die oberflächliche Fassade wahrgenommen. Ein pauschales schwarz – 
weiß wird konstruiert und manifestiert, so ist es und kann nicht anders sein. Demgemäß bleiben auch viele Menschen am 
Bild eines chinesischen Volkes stehen, wo Blut, Tränen, Folter und Tod die dominierende Rolle spielen. Es wird wenig daran 
gedacht, dass gerade die Europäer und die Ausbeutung durch die westlichen Völker eine tragende Rolle für das Leid Chinas 
gespielt haben. Nicht von ungefähr ist die Einstellung der Chinesen zum christlichen Glauben wenig bedeutungsvoll. Eine 
Statistik zeigte, dass auch Gebet kein Teil des täglichen Lebens ist, weniger als 1% der Bevölkerung beten regelmäßig.  

Währenddessen scheint das Interesse an Israel und dem Judentum in China sich zu entwickeln, 
nicht zuletzt weil von Chinesen auch gewisse Gemeinsamkeiten entdeckt wurden.
In den 1930er Jahren verkündete David Ben-Gurion, damals Führer des Yishuv in Palästina, 
dass China eine der großen Weltmächte der Zukunft sein würde.
Obwohl Israel erst 1992 diplomatische Beziehungen zu China aufnahm, sind die Verbindungen 
zwischen dem chinesischen und dem jüdischen Volk Jahrhunderte alt. Die kulturellen Ähnlich-
keiten zwischen der chinesischen und der jüdischen Zivilisation mit beiden Nationen, die vor 
Tausenden von Jahren entstanden sind, haben die beiden Länder näher zusammengebracht und 
die beiden Länder zu natürlichen Partnern in der in-
ternationalen Gemeinschaft gemacht. 
Die wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen Israel 

und China wächst rapide und wird von beiden Staaten gefördert, so haben sich 
auch mehr als 1000 israelische Start-up-Unternehmen in China niedergelas-
sen. Gegenwärtig gibt es Tausende von jüdischen und israelischen Expatriate-
Geschäftsleuten, die in verschiedenen chinesischen Städten, hauptsächlich in 
Shanghai und Peking, leben und Geschäfte mit chinesischen Unternehmern und 
chinesischen Technologieunternehmen machen wollen. Israels offene, innovative 
und risikofreudige Herangehensweise an die Hochtechnologie sowie Israels Ruf 
als High-Tech-Supermacht haben den typischen chinesischen Unternehmer an-
gesprochen, da das Konzept der Risikobereitschaft nicht tief in Chinas Kultur mit 
seinem Ansatz zum Scheitern verwurzelt ist. Chinesische Delegationen reisen re-
gelmäßig nach Israel, um Geschäfte mit israelischen High-Tech-Unternehmen ab-
zuschließen. Ein Beispiel im Februar 2012, in den beiden Nationen einen 300-Mil-
lionen-Dollar-Deal unterzeichneten, um israelische Wassertechnologie nach China 
zu exportieren. 

Im November 2021 führten der israelische und der chinesische Präsident Xi Jin-
ping das erste Telefonat zwischen den Staatsoberhäuptern Israels und Chinas. Laut 
Informationen aus dem Büro des israelischen Präsidenten diskutierten Herzog und 
Xi Möglichkeiten, die bilateralen Beziehungen zwischen Israel und China vor dem 
30. Jahrestag der Aufnahme diplomatischer Beziehungen zu verbessern, zu deren 
Ehren Herzog und Xi sich gegenseitig zu einem Besuch ihrer jeweiligen Länder 
einluden. 

Ich denke es ist der Ruf Gottes an die Freunde Israels, für Israel und auch für 
China treu zu beten. Dies betrifft auch die beiden Staatsoberhäupter, Präsident 
Isaac Herzog und Präsident Xi Jinping.

In herzlicher Verbundenheit

Johannes Dieckmann

So spricht der Herr der Heerscharen: Es werden noch Völker und die Bewohner vieler Städte kommen; 
und die Bewohner einer Stadt werden zu denen einer anderen kommen und sagen: »Lasst uns hingehen, 
um den Herrn anzuflehen und den Herrn der Heerscharen zu suchen! Auch ich will gehen!« So werden große 
Völker und mächtige Nationen kommen, um den Herrn der Heerscharen in Jerusalem zu suchen und den 
Herrn anzuflehen. So spricht der Herr der Heerscharen: In jenen Tagen wird es geschehen, dass zehn Männer 
aus allen Sprachen der Heidenvölker einen Juden beim Rockzipfel festhalten und zu ihm sagen werden: 
»Wir wollen mit euch gehen, denn wir haben gehört, dass Gott mit euch ist!«                        Sacharja 8,20–23
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Verbrechen in deutschen Namen, 
die nicht vergessen werden dürfen

KURZ  BER ICHTETKR IEGSVERBRECHEN

Auch wenn die Gegend am 
Lago Maggiore harmonisch 
und reizvoll ist, ein Feri-
enort, an dem man sich 

wohlfühlt, so nimmt der aufmerksame 
Beobachter dennoch wahr, dass eine 
gewisse Schwermütigkeit vorhanden 
ist, die sich auch in einer gewissen Dis-
tanz zum Fremden zeigt und besonders 
ist auch die deutsche Sprache bei den 
Einwohnern kaum zu hören. Erst wenn 
man sich etwas mit der Geschichte und 
mit der grausamen Vergangenheit be-
schäftigt, kann man dies besser ver-
stehen. Umso erstaunter und offener 
begegnen uns die Bewohner, wenn sie 
unser Interesse erleben, sich dem zu 
stellen, was durch Deutsche und in 
deutschem Namen an Schrecklichem 
verübt wurde.
Die LSSAH (Leibstandarte “Adolf Hit-
ler“) trägt die Verantwortung für zahl-
reiche Kriegsverbrechen an der Ost- 
und Westfront. Damit fing die Einheit 
schon wenige Wochen nach dem Über-
fall auf Polen an. Neben anderen Vor-

kommnissen gingen in der Nacht vom 
18./19. September 1939 westlich von 
Warschau Hauptsturmführer Hermann 
Müller-John mit seinen Männern auf 
„Judenjagd“. Dabei wurden 50 jüdische 
Zivilgefangene erschossen. Die Mord-
aktion war so grausam, dass Müller-
John daraufhin 
von einer Wehr-
machteinheit 
verhaftet wur-
de und vor ein 
Kriegsgericht 
gestellt werden 
sollte. Müller-
John sandte da-
raufhin an den 
Kommandeur 
Josef Dietrich 
ein Telegramm, 
in dem er einer-
seits seine Aussagen vor den Untersu-
chungsbehörden mit ihm absprach und 
andererseits um Hilfe bat. Dietrich be-
stand auf der Freilassung Müller-Johns. 
Dieser wurde schließlich auf Befehl 
Hitlers freigelassen. Weitere bekannte 
Mordtaten sind die Erschießung von 
etwa 80 bis 100 britischen Kriegsgefan-
genen 1940 in Wormhout, die Ermor-
dung von 34 französischen Zivilisten 
in Tavaux und Plomion (woran auch 
Soldaten der 12. SS-Panzer-Division 
„Hitlerjugend“ beteiligt waren) sowie 
das Malmedy-Massaker (17. Dezember 
1944), bei dem 72 amerikanische Sol-
daten erschossen wurden, obwohl sie 
sich bereits ergeben hatten. Ebenfalls 
ermordeten Soldaten der Division beim 
Wereth-Massaker im Dezember 1944 
11 afroamerikanische US-Soldaten.
An der Ostfront tötete die Division 
bei der Rückeroberung Charkows eine 
große Anzahl Verwundeter und Ge-

fangene, Angehörige der Leibstandarte 
“Adolf Hitler“ verübten u. a. auch die 
ersten Massenmorde an Juden in Ita-
lien, die Massaker vom Lago Maggiore: 
Zwischen dem 15. und 23. September 
1943 ermordeten sie 54 Juden auf der 
piemontesischen Seite des Lago Maggi-
ore (auch Lago di Verbania). Am 4. Okto-
ber 1943 töteten sie im Massaker von 
Pazin 157 Bürger dieser heute kroati-
schen Kleinstadt. Zudem ermordeten 
sie im Oktober 1943 den italienischen 
Juden Ettore Ovazza und seine ganze 
Familie in Intra. Die Division war nach 
Chivasso verlegt worden, wobei ein Ba-
taillon am Westufer des Lago Maggiore 
lag. Ein weiteres Bataillon, im Polizei-
haftlager Borgo San Dalmazzo statio-
niert, lauerte einer größeren Gruppe 
von Juden auf, die auf der Flucht aus 

Frankreich war. Die SS-Männer fingen 
349 von ihnen ein. Sie wurden in einer 
Kaserne der Alpini eingesperrt, die als 
Zwischenlager für Juden diente, und 
am 21. November über Frankreich nach 
Auschwitz verfrachtet. Nur neun von 
ihnen überlebten. Eine andere SS-Ein-
heit unter dem Bataillonskommandeur 
Joachim Peiper ermordete bei einem 
Massaker in Boves bei Cuneo 24 über-
wiegend alte und kranke Menschen. 
Danach hatten die SS-Leute in einem 
Haus den Ortspfarrer Don Bernardi 
und den Unternehmer Vassallo einge-
schlossen, die als Parlamentäre erfolg-
reich die Freilassung von zwei gefan-
gen genommenen deutschen Soldaten 
zwischen den SS-Männern und Ange-
hörigen von Partisanengruppen aus-
gehandelt hatten. Die SS steckte dann 
neben 300 Häusern, die völlig zerstört 
wurden, auch dieses in Brand, so dass 
beide darin verbrannten.
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NEWS
aus der israelischen Welt

Nach 30 Jahren erstmals 
wieder Kibbuz-Gründung 
in Israel

In Israel wird erstmals nach über 
30 Jahren wieder ein neuer Kibbuz 
gegründet. Nahe der Wüstenstadt 
Arad im nordöstlichen Negev sollen 
sich 100 Familien in einer Genos-
senschaftssiedlung niederlassen, um 
"den Wüstensand in Ackerland um-
zuwandeln", wie israelische Medien 
melden. Die Entscheidung habe die 
Dach-Organisation der 230 säkularen 
Kibbuzim getroffen, in denen rund 
200.000 Israelis leben. Die etwa 20 
religiösen Kibbuzim gehören einer se-
paraten Organisation an. Der bei Arad 
nahe dem Toten Meer zu errichtende 
neue Kibbuz soll einem modernisier-
ten Konzept folgen, so die Initiato-
ren laut israelischen Medien. Viele 
Bereiche würden privatisiert, es gibt 
demnach keine gemeinschaftlichen 
Kantinen, Waschsalons oder Kinder-
häuser, in denen die Kinder getrennt 
von ihren Eltern schlafen, wie es in 
früheren Jahren die Regel war. Der 
Kibbuz-Verband rechnet mit einer re-
gen Nachfrage. Ausgewählt würden 
Personen, die dies als Engagement 
fürs Leben verstünden und nicht nur 
als Abenteuer für ein paar Jahre.
(audiatur) KR, ILI

Israel und Marokko 
unterzeichnen Energie-
abkommen

Israel und Marokko haben am Don-
nerstag an der Bar-Ilan-Universität in 
Ramat Gan ein Energieabkommen ge-
schlossen. Der Schwerpunkt gemein-
samer Forschung und Entwicklung 
liegt auf erneuerbaren Energien und 
Recycling. Der Globus kenne keine 
Länder oder Regierungen, sagte der 
Präsident der Universität Arie Zaban 
vor Beamten und Wissenschaftlern 
beider Länder. Der Leiter des marok-
kanischen Verbindungsbüros zu Israel 
Abderrahim Beyud lobte das Abkom-
men als "Möglichkeit, die Beziehun-
gen zwischen unseren Ländern zu 
stärken". Marokko normalisiert seit 
Dezember 2020 seine Beziehungen 
zum jüdischen Staat. (Israelnetz), ILI

Israel auf dem Weg  
zum Freihandel mit 
China, Indien, VAE

Wenn alles nach Plan läuft, wird Isra-
el bis Ende 2022 Freihandelsabkom-
men mit mehreren weiteren Ländern 
haben. Dies bedeutet keine Zölle auf 
die meisten Waren und dramatische 
Zollsenkungen für andere, darun-
ter Frischprodukte sowie Milch- und 
andere Lebensmittelprodukte. China 
und Indien stechen hervor. Das Tempo 
der Verhandlungen mit Indien wurde 
in jüngster Zeit beschleunigt. Israel 
verhandelt auch über ein Freihan-
delsabkommen mit der Eurasischen 
Union. Diese Gruppe von Ländern 
wird von Russland angeführt, und die 
Verhandlungen werden sich wegen 
des Krieges in der Ukraine verzögern. 
Weitere Mitglieder der Gruppe sind 
Weißrussland, Kirgisistan und Arme-
nien. Die VAE haben Freihandelsab-
kommen nur mit den Golfstaaten und 
den europäischen Ländern, die nicht 
Teil der EU sind. Das Abkommen mit 
Israel wird das dritte derartige Ab-
kommen sein, das es unterzeichnet, 
was auf die hohe Bedeutung hinweist, 
die es den Geschäftsbeziehungen mit 
Israel beimisst. (globes) EL, ILI

Universitäten Tel Aviv  
und Singapur kooperieren

In den Bereichen quantenbasierte 
Technologien und Quantendatenwis-
senschaft wollen die Universität Tel 
Aviv (TAU) und die Nationale Uni-
versität Singapur (NUS) künftig ko-
operieren. Das hielten die jeweiligen 
Fachbereiche kürzlich in einer Verein-
barung fest. Damit sollen die Bezie-
hungen zwischen den beiden Ländern 
Israel und Singapur auf der akademi-
schen Ebene gestärkt werden. Diplo-
matische Beziehungen bestehen seit 
1965. Im März dieses Jahres kündigte 
der singapurische Außenminister Vi-
vian Balakrishnan an, dass das sin-
gapurische Konsulat in Tel Aviv zur 
Botschaft werden soll. Die israelische 
Botschaft in Singapur besteht seit 
1968. (israelnetz, Merkur) VR, ILI 

KURZ  BER ICHTET
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Jüdische Highlights in Frankfurt am Main

Im Oktober konnten sich die Freunde Israels und des 
Jüdischen Volkes über zwei Highlights freuen, an de-
nen jeweils auch die Deutsch Israelische Gesellschaft 
Frankfurt beteiligt war. Am 15.10. feierten Mitglieder 

der DIG und zahlreiche Gäste mit  der israelisch-deutschen 
Band Folkadu das traditionelle Herbstfest der DIG 
Frankfurt. Es wurde der neu gewählte Vorstand mit der 
Vorsitzenden Lena Reker vorgestellt und die bisherige Vorsit-
zende Claudia Korenke vom Präsidenten der DIG, Herrn Vol-

Rina Dieckmann u. Lena Reker

Volker Beck

ker Beck, verabschiedet. Clau-
dia Korenke wird vermehrt 
in Zukunft ihre Aufgaben als 
Stadtverordnete der Stadt 
Frankfurt wahrnehmen.

Seit 2017 nimmt die Gruppe, 
Folkadu die Hörer auf eine 
musikalische und kulturel-
le Reise mit. Die klangvolle 
Stimme von Yael Gat wird von 
Akkordeon und der Oud me-
lodisch und rhythmisch un-
termalt.  Diese Instrumente, 
die uns mit den Klängen des 
Westens und Nahen Ostens verbinden, werden durch Schofar 
und Trompete erweitert. Die besondere instrumentale Kombi-
nation symbolisiert die Brücke zwischen der jüdischen Tradi-

tion und dem west-
lichen Musikklang. 
Begleitet wurde Yael 
von Ira Shiran – Ak-
kordeon und Doron 
Furman – Oud (tra-
ditionelle orienta-
lische Laute). Ein 
einmaliges Erlebnis 
für die Teilnehmer 
an der Abendveran-
staltung.

Das Kammerensemble der Kinder- und Jugendaliyah 
präsentierte im Internationalem Theater in der Zoo-Passage 
am 18. Oktober eine „Musikalische Reise“ mit den belieb-
testen und schönsten Liedern Israels. Die elf Jugendlichen 
entführten die Zuhörer mit Gesang und klassischen sowie 
modernen Instrumenten, die das Publikum in Begeisterung 
versetzten.
Der Dirigent Nir Marom verstand es die jugendlichen Mu-
siker zu Höchstleistungen zu motivieren, wobei auch die 
Freude bei ihnen nicht zu kurz kam. Dies blieb auch den 
Konzertbesuchern nicht verborgen und sie honorierten die 
Darbietungen mit großem Beifall. Der Direktorin der Kin-
der- und Jugendaliyah in Deutschland, Pava Raibstein, war 
es auch diesmal wieder vortrefflich gelungen den deutschen 
Freunden zu zeigen wie sinnvoll die Spenden für die Kinder 
der israelischen Jugenddörfer sind und sie befähigen in un-
serer heutigen Welt zu bestehen. 

Verstärkt war das Organisationsteam der Veranstaltung 
durch Lena Reker und andere Mitglieder der Deutsch Israe-
lische Gesellschaft. 

Unter den zahlreichen Gästen waren auch drei Schwestern 
der Evangelischen Marienschwesternschaft in Darmstadt.

Kammerensemble der Kinder- und Jugendaliyah

Yael Gat

KURZ  BER ICHTETH IGHL IGHTS
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Die verlorenen Stämme Israels

Juden aus Asien

Es gibt viele Spekulationen wohin die zehn Stämme Israels, die durch die Assyrer im  
Jahr 722 v. Chr. nach der Eroberung des Nordreiches aus Israel vertrieben wurden (2.Kön. 17,6), 
geblieben sind. Sie gelten als die verlorenen Stämme Israels (aseret ha-schvatim bzw. ha-shvatim) 

und es wurde vielfach angenommen, dass sie nie wieder aus der „Dunkelheit“ ans Licht treten würden. 

Im Laufe der Jahrhunderte gab es aber immer wieder Gemeinschaften, von denen man annahm,  
dass sie ein Restbestand dieser verlorenen Stämme sein könnten.

STÄMME  I SRAELS

Juden aus China

Unsere Vielfalt macht die 
Antwort nicht einfach. Legi-
onen von Historikern, Geo-
graphen und Ethnologen 
könnten sich mit der Frage 
beschäftigen. Wir haben sel-
ber Mühe, den Überblick zu 
behalten. Wo fangen wir an? 
Warum nicht in China.

Traditionelle Kaifeng-Juden 
um 1900

Kaifeng-Mädchen

Heute bemühen sich viele Kaifeng-Juden um Einwander
ung nach Israel. Von der chinesischen Regierung wird diese  
Tedenz nicht gerne gesehen. 

Kaifeng-Mädchen

Kaifeng-Familie bei der Shabbatfeier

Kaifeng-Männer bei ihrer Einreise nach Israel

Die chinesischen Juden nennen sich Kaifeng, nach der 
zentralen jüdischen Gemeinde in Kaifeng, der Hauptstadt 
des Kaiserreiches während der Song-Dynastie. 

Die früher recht unbedeutende Provinzstadt Schanghai ver-
dankt ihren Aufstieg im 19. Jahrhundert weitgehend der jü-
dischen Gemeinde.

HaShomer6



KURZ  BER ICHTETSTÄMME  I SRAELS

Besonders spannend ist die neuere Forschung zum  
jüdischen Hintergrund Japans. Zwischen beiden  
Kulturen zeigen sich verblüffende Parallelen. Zu viele für  
Zufälle.

hebräisch

japanisch

Viele japanische Schriftzeichen sind auch für Laien erkenn-
bar als fast identisch mit den althebräischen Buchstaben.  
Die Forschung schließt wegen der Vielzahl und Ähnlichkeit 
jede Zufälligkeit aus.

Japans Yamabushi-Priester tragen auf der Stirn schwar-
ze Gebetskapseln. Sie ähneln den Kapseln religiöser Juden 
beim Morgengebet. 
Ein altes japanisches Volkslied beginnt mit den hebräischen 
Worten „Hallelujah, Yahweh, Yahweh.“ 

Auch dem Davidstern, dem hebräischen Ur-Symbol,  
begegnet man in Japan an heiligen Orten. Wie hier auf 
dem Sukuyo-Makahiri-Tempel.

Quelle: DEIN e.V. - Demokratie und Information

Juden aus Japan
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IN  E IGENER  SACHE

Überlebende des Holocaust
Überlebende Kinder und Waisen des Holocaust in Israel (Amutat Yesh)
Amutat Yesh ist ein gemeinnütziger Verein und wurde 1998 gegründet. Er verbindet Holocaust-Überlebende aus allen Her-
kunftsländern, die als Kinder die Schrecken des Holocaust und der Konzentrationslager erlebten und verhilft ihnen zu ihrem 
Recht auf Unterstützung. Die Mitglieder kommen aus allen Bereichen des Lebens. Der Verband arbeitet in Israel mit einem 
landesweiten Netzwerk von Freiwilligen und sieht es auch als seine Aufgabe an, die Erinnerung an den Holocaust in Israel 
wachzuhalten. 

Laut neuerer Erhebung gibt es in Israel noch etwa 179.000 Holocaustüberlebende, 45.000 von ihnen leben immer noch in 
wirtschaftlicher Not und viele bedürfen der Betreuung.

Die monatliche Rente in Israel beträgt ca. 425 Euro pro Person und 635 Euro pro Paar. In Israel hat jeder vierte 
Überlebende des Holocaust nicht die Mittel, um in Würde zu leben.

Ruf zur Versöhnung hat die Patenschaft für bedürftige Familien Überlebender in Ashkelon übernommen, die dringende und 
dauerhafte Unterstützung brauchen.

Ebenfalls möchten wir ein von Amutat Yesh geplantes Dokumentationszentrum der Shoah in Ashkelon unterstützen, damit 
sich Menschen aus anderen Ländern und die Nachfahren der Opfer über den Holocaust und das Leid ihrer Familienangehö-
rigen informieren können.

Ruf zur Versöhnung e. V. unterstützt Holocaustüberlebende seit über 35 Jahren. Wir verzichten weitgehend 
auf großangelegte und kostspielige Werbeaktionen und vertrauen dem GOTT Israels und unseren Spendern.

Vielen Dank unseren treuen Freunden, die RzV und das Volk Israel, in diesen schweren Zeiten von Corona 
nicht im Stich gelassen haben, sondern mit Gebet und Gaben unterstützen.

Der große Gott Israels gebe Euch seinen Segen.

Ein Testament für die Versöhnung mit Israel
Jedes Jahr gehen viele Millionen Euro an den Staat, da Menschen versäumt ha-
ben, rechtzeitig in einem Testament festzulegen, wer nach ihrem Tode ihr Ver-
mögen erhalten soll. Dies ist bedauerlich, da gerade jetzt Israel unsere finanzielle 
Hilfe benötigt. Sie können mit uns Projekte in Israel unterstützen und damit Ihre 
Verbundenheit zum jüdischen Volk zum Ausdruck bringen. Etliche unserer Freun-
de haben bereits von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht und Israel und die 
Versöhnungsarbeit von RzV unterstützt. Wenn Sie diesbezüglich Fragen haben, 
sprechen Sie uns an. Wir versichern Ihnen, dass RzV die anvertrauten Gaben so 
verwendet, wie die Spender es wünschen. 

Sie erleichtern unsere Arbeit und helfen uns, wenn Sie:
	 regelmäßig für unsere Arbeit beten

	 per Lastschrift- oder Dauerauftrag spenden

	 uns ihre E-Mail-Adresse angeben

	 wenn Sie uns Ihre Wünsche oder auch Ihre Kritik mitteilen.

Lothar Schwermer | Martha Schernhuber | Waltraut (Traute) Kasteel | Rudolf Eichler

 Haus des Lebens    בית החיים

 

Der jüdische Friedhof wird im Hebräischen „Beth Hachaim“ = Haus des Lebens, „Beth 
Olam“ = Ewiges Haus, oder „Guter Ort“ genannt. 

Mein Glück aber ist es, Gott nahe zu sein; bei Gott, dem Herrn, habe 
ich meine Zuflucht.  
Psalm 73,28 

 

Wir trauern um verstorbene Israelfreunde 
Ottokar Kaiser (Gründungs- und Vorstandsmitglied von RzV) 

Otto Kaiser (mit seiner Frau) war ein echter Kölsche Jung. Sein Humor und seine Herzlichkeit 
waren kennzeichnend für seine Person, begleitet von der Liebe zu seiner Frau Margarete. Die 
Beiden waren ein untrennbares Paar, auch in ihrem Eintreten für das jüdische Volk und das 
Land Israel. So führte sie der treue Gott Israels durch die Begegnung mit dem Juden Arie Ben 
Israel gemeinsam in die Arbeit für Israel. Otto und Margarete waren Gründungsmitglieder des 
Vereins Ruf zur Versöhnung e. V. und Otto auch viele Jahre im Vorstand tätig. Die Beiden 
zeichnete besonders aus, dass sie sich nicht nur in den „angenehmen“ und angesehenen 
Arbeiten hervortaten, sondern sie sich für keine Arbeit zu schade waren. Ob es sich um den 
Aufbau eines Info-Standes, Stühle stellen oder Umzug handelte, die Beiden waren immer zur 
Stelle.  

Der jüdische Friedhof wird im Hebräischen „Beth Hachaim“ = Haus des Lebens, 
„Beth Olam“ = Ewiges Haus, oder  „Guter Ort“ genannt.

Mein Glück aber ist es, Gott nahe zu sein; 
bei Gott, dem Herrn, habe ich meine Zuflucht.  Psalm 73,28

Haus des Lebens

Freunde von RzV, deren Tod wir betrauern
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KURZ  BER ICHTETISRAELRE ISE

Haus des Lebens

Die
Lebensgeschichte 
von 
Arie Ben Israel
kürzlich neu
erschienen
 
zu beziehen über
RzV Oberursel 
(€ 7,50)

Die Lebensgeschichte von Arie Ben Israel 
neu erschienen 

Die Lebensgeschichte von Arie Ben Israel 
neu erschienen 

Leitung: Christel u. Johannes Dieckmann (Oberursel)
und Andreas Steinert (Elbingerode/Harz)
Mindestteilnehmerzahl: 16 Personen

________________________________________________
Name / Vorname 
 
________________________________________________
Adresse
 
________________________________________________
Telefon / Handy

________________________________________________
E-Mail 

________________________________________________
Reisepassnummer     /     gültig bis     /     Nationalität 
 
__________________________________
Geb. Datum 
 
 Einzelzimmer (Zuschlag) Doppelzimmer 

 ich benötige ein Rail & Fly-Ticket mit DB: € 75,- 
 
________________________________________________
Datum                                           Unterschrift                                                                
   
Bitte senden an: Ruf zur Versöhnung e. V.  
In den Schwarzwiesen 14, 61440  Oberursel

Nach Eingang dieser Anmeldung erhalten Sie Eingangs-
bestätigung, Stornobedingungen, Informationen zu Einrei-
se-, Coronabestimmungen in Israel, ab 1.3.2023 die Anmeld-
ebestätigung, die Rechnung, nach Eingang der Reisekosten ca. 
2 Wochen vor Reisebeginn die Reiseunterlagen.

Rückfragen: Anke Jannetzke
E-Mail: anke.jannetzke@t-online.de, Mobil +49-0172-6553970
 

Anmeldung zur Israel
Erlebnis- und Begegnungsreise
 
mit Ruf zur Versöhnung e.V. vom 1.–11. Mai 2023

REISEPREIS
Unterbringung im 
Doppelzimmer	 2.499,00 €  
Einzelzimmer-Zuschlag	 899,00 €         	
Mindestteilnehmer 16 Personen

IM PREIS EINGESCHLOSSENE LEISTUNGEN:
•	Linienflug mit EL AL Frankfurt nach Tel Aviv in der 

Touristenklasse
• 	LY 358 01 MAY FRA-TLV 1055 1605
• 	LY 355 11 MAY TLV-FRA 1445 1815
• 	und zurück Freigepäck 1 Stück à 23 Kilo 
• 	Flugsicherungsgebühr in Deutschland und Israel Flug-

hafengebühr
• 	Luftverkehrssteuer
• 	Bordverpflegung gemäß Tageszeit
• 	Assistance bei Ankunft und Abflug Flughafen 

Ben-Gurion, Tel Aviv 
• 	Ankunfts- und Abflugs- begleiteter Gruppentransfer  

in Israel 
• 	Rundreise u. Transfers in komfortablen, klimatisierten 

Reisebussen.  Lizensierte deutschsprechende Reise
leitung während der Rundreise. 10 Übernachtungen 
in den aufgeführten 3 - 4 Sterne-Hotels mit DU/WC/
Klimaanlage

• 	Mahlzeiten: Halbpension (israelisches Frühstückbuffet 
und Abendessen im Hotel) beginnt mit dem Abend
essen am Anreisetag und endet mit dem Frühstück am 
Abreisetag. 

• 	Eintrittsgelder laut Programm
• 	Ein Gedi, Qumran, Beit Shean, Golan Oliven-

mühle, Golan Weingut, Katzrin Ancient Village u. 
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Synagoge,Gamla, Jesus Boat, Rosh Hanikra, City of David, 
Hurva Synagoge, Führung im Tempel-Institut, West Mau-
er, Tunnel, Gush Katif Museum, Knesset, etc.

• 	Begrüßungsset: Amiel-Kit mit Tasche, Hut und Karte 
 
NICHT EINGESCHLOSSEN:
• 	Trinkgelder: ca. € 8- pro Tag und Teilnehmer (für israel. 

Reiseleitung, Busfahrer, Hotelpersonal etc.), werden in 
den ersten Tagen eingesammelt.

• 	Ausgaben des persönlichen Bedarfs
• 	Versicherungen

EINREISEBESTIMMUNGEN:

Bitte beachten Sie unbedingt die Einreise- 
bestimmungen für Israel.
Sie benötigen einen gültigen Reisepass, der bei Einreise 
noch mindestens 6 Monate gültig sein muss. Deutsche 
Staatsbürger erhalten beim Betreten des Landes ein kosten-
loses Touristenvisa. 
Bitte beachten Sie auch die Zollbestimmungen!
Wir informieren Sie rechtzeitig über in Israel gültige Coro-
na- und Impfbestimmungen. 

Änderung des Reiseverlaufs und der Hotels vorbehalten!
 
Gerne bucht unser Reisebüro für Sie eine günstige Bahnfahrt Reise-Programm

Montag, 1. Mai 
Flug: Frankfurt - Tel Aviv Ben Gurion mit ELAL 
Ankunft am Ben-Gurion-Flughafen. Begrü-
ßung durch die israelische Reiseleitung u. an-
schließend Fahrt nach Ashkelon
Halbpension u. Übernachtung im Hotel Har-
lington o.ä. in Ashkelon 
 
Dienstag, 2. Mai
Frühstück und Treffen mit dem Kinderarzt 
Prof. Dr. Armoni und Holocaustüberlebenden, 
sowie Vorstandsmitgliedern von Amutath Yesh. 
Führung durch die historische Stadt Ashkelon.
Fahrt durch die Wüste Zin und Besuch von 
Mitzpeh Ramon
Halbpension u. Übernachtung im Hotel am To-
ten Meer 
 
Mittwoch, 3. Mai
Besuch von Massada. Danach kleine Wande-
rung im Naturpark Ein Gedi
Halbpension u. Übernachtung im Hotel am To-
ten Meer 
 
Donnerstag 4. Mai 
Fahrt durch das Jordantal, 
Besuch von Qumran und der Taufstelle (Kasr-
al-Jahud)
Besuch und Führung durch Beth Shean
Halbpension u. Übernachtung im Kibbuz-De-
gania (o. ä.) am See Genezareth 
 
Freitag, 5. Mai
Morgens, Fahrt nach Safed, Stadt der jüdischen 
Mystiker. Auf der Rückfahrt, kurzer Besuch der 
Gedenkstätte von Shimon Bar Yochai 
Kabbalat Shabat (Shabateingang) u. Traditio-
nelles Shabatessen
Halbpension u. Übernachtung im Kibbuz-De-
gania (o. ä.) am See Genezareth 
 
Shabbat, 6. Mai   
Besuch der „Heiligen Stätten am See Geneza-
reth“, mit dem Berg der Seligpreisungen, wo 
Jesus die Bergpredigt hielt. Kleine Wanderung 
zum See zur griechisch-orthodoxen Kirche der 
Zwölf Apostel. Kapernaum, mit der antiken Sy-
nagoge dem Haus des Petrus. Mit dem „Jesus-
Boot“ fahren wir am Nachmittag über den See 
Genezareth. 
Halbpension u. Übernachtung im Kibbuz-De-
gania (o. ä.) am See Genezareth 
 
Sonntag, 7. Mai 
Fahrt in den Golan, Auffahrt zum Berg Bental, 
wo wir einen großartigen Blick auf den Berg 
Hermon und die syrische Stadt Kuneitra haben.
Fahrt nach Katzrin und Besuch der "Golan Oli-
ve Oil Mill", des Besuchs-Centers und der Golan 
Winery mit Weinprobe des berühmten Golan-
Weines. Besuch im Katzrin Ancient Village und 
Synagoge (falls die Zeit reicht), Besuch von 
Gamla, dem „Massada von Galiläa“.
Halbpension u. Übernachtung im Kibbuz-De-
gania (o. ä.) am See Genezareth 

 
Montag, 8. Mai 
Bevor wir den See Genezareth verlassen, haben 
wir noch Gelegenheit im Moshav Kinneret im 
Tamar Bakfar- Shop Produkte aus Israels Land-
wirtschaft zu kosten und auf Wunsch einzu-
kaufen.
Fahrt nach Rosh Hanikra, Seilbahnfahrt und 
Besuch der Grotten bzw. Höhlen. Über Haifa 
am Mittelmeer entlang fahren wir weiter Rich-
tung Jerusalem. Vorher Besuch der Reichman 
Universität (IDC) in Herzliya und Empfang von 
Jonathan Davis dem Direktor der Raphael Re-
canati School und Vicepräsidenten für Außen-
beziehungen der Universität (falls möglich).
Halbpension u., Abendessen u. Übernachtung 
im Prima Park Hotel o. ä., Jerusalem 
 
Dienstag, 9. Mai - Altstadt Jerusalem
Ölberg, kleine Wanderung durchs Kidrontal 
hinauf zur Altstadt von Jerusalem, Eingang 
durch das Löwentor.  Gang auf der Stadtmau-
er, Besuch der Grabeskirche und Via Dolorosa, 
Führung durch das malerische jüdische Viertel 
mit Besuch der Hurva Synagoge, Führung im 
Institut des III. Tempels durch einen Yeshivah-
Studenten oder Studentin, Besuch der West-
mauer (Klagemauer), Gang durch den Tunnel 
an der Mauer (falls möglich), Besuch des öster-
reichischen Hospiz. 
Am Abend Treffen mit Mitgliedern der Familie 
Goldberg (falls möglich)
Halbpension u. Übernachtung im Prima Park 
Hotel o. ä., Jerusalem 
 
Mittwoch, 10. Mai - Neustadt Jerusa-
lem
Jüdischer Markt  Mahane Yehuda Markt 
(Shuk/Jerusalem), Besuch des Gush Katif Mu-
seums, das die Geschichte der Siedler von Gaza 
erzählt. Besuch der Knesset, sowie Yad VaShem 
– Holocaustmuseum, Zeremonie im Tal der zer-
störten Gemeinden 
Halbpension u. Abendessen u. Übernachtung 
im Prima Park Hotel o. ä., Jerusalem 
 
Donnerstag, 11. Mai 
Frühstück im Hotel, Fahrt zum Ben-Gurion-
Flughafen und Rückflug nach Deutschland mit 
ELAL 
 
Bitte beachten: Die Hotels können ggfls. durch 
gleichwertige Hotels ersetzt werden
Organisatorische und situationsbedingte Program-
mänderungen bleiben vorbehalten. 

Die Einzigartigkeit Israels

Israel ist ein Land, in dem die Ge-
schichte ebenso lebendig ist wie die 
Gegenwart. Es begeistert durch sein 
Mosaik aus den verschiedenen Religi-
onen, Kulturen und Traditionen. Fünf 
Evangelien schildern das Leben Jesu; vier 
findest du in Büchern – eines in der Land-
schaft. Liest du das fünfte, eröffnet sich dir 
die Welt der vier. (Benediktinermönch Bargil 
Pixner). Aber nicht nur das Land und 
seine abwechslungsreiche Landschaft 
zwischen Negevwüste und Golanhö-
hen, zwischen Mittelmeer und Totem 
Meer begeistert, sondern vor allem 
seine Menschen. Bei „Ruf zur Versöh-
nung“ ist es uns wichtig, den Wurzeln 
unseres christlichen Glaubens, die im 
Judentum liegen, zu begegnen. Erfah-
ren sie ganz persönlich die Verbunden-
heit mit dem jüdischen Volk und die 
Begegnung mit dem lebendigen Gott 
Israels. Bei unseren Reisen ist es uns 
wichtig, gelegentlich die allgemeinen 
Touristenwege zu verlassen und Orte 
zu besuchen, die eine tiefe Einsicht 
in den jüdischen Glauben und in die 
Atmosphäre des Heiligen Landes ver-
mitteln. Andachten und Lesungen an 
den Orten der Bibel sind bei der Reise 
selbstverständlich.

Ruf zur Versöhnung - ist ein inter-
nationales Israelhilfswerk und wurde 
1984 vom messianischen Juden Arie 
Ben Israel gegründet. RzV unterstützt 
verschiedene Projekte in Israel und 
führt u. a. jährliche Israelreisen, Ta-
gungen und Seminare durch. Der Lei-
ter von RzV Johannes Dieckmann 
und seine Frau Christel - Kathari-
na sind Ehrenbürger der israelischen 
Großstadt Ashkelon und haben Isra-
el über sechzigmal bereist. Andreas 
Steinert, Vorstandsmitglied von RZV, 
seit 2013 Leiter des DGD-Gästehauses 
in Elbingerode/Harz, war vorher tätig 
als Hotelfachmann, CVJM-Sekretär u. 
Kreisjugendwart.  
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RUF ZUR VERSÖHNUNG e .V.

Ja, ich möchte die Arbeit 
von Ruf zur Versöhnung e. V. 
regelmäßig unterstützen.

Kontoinhaber
Vor- u. Zuname:

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

Bitte deutlich schreiben!

wurde 1984 vom messianischen Juden Arie Ben Israel gegründet.
Das Hilfswerk finanziert und realisiert verschiedene Projekte in Israel.

Unterstützt werden im Besonderen: 
• Hilfsmaßnahmen und Patenschaften für KZ-Geschädigte in Israel 
• Geistig und körperlich behinderte Kinder in Israel
• Transport von Einwanderern nach Israel
• Eingliederungshilfen für Einwanderer in Israel
• Messianische Juden in Israel
• Baumpflanzaktionen

Weitere Aktivitäten sind die Organisation von Israelreisen, Gebetsreisen zu 
Konzentrationslagern und die Durchführung von Israelkonferenzen. Eine traditionel-
le »Judenmission« durch z.B. Evangelisation ist nicht Bestandteil unserer Arbeit.

Ruf zur Versöhnung e.V.

Meine Spenden sollen
verwendet werden 
für Projekt  

Projekte die »Ruf zur Versöhnung e.V.« 

unterstützt

A	 Hilfmaßnahmen und Patenschaften für Holocaustüberlebende; Unter-	
	 stützung von Einrichtungen zur Erinnerung an die im Holocaust ermordeten Opfer

B 	 Geistig und oder körperlich behinderte Kinder in Israel 
	 Kranke Kinder in Israel, (Krankenhäuser und soziale Einrichtungen, die unter 

	 der Armutsgrenze lebende Kinder behandeln) 

C	 Kinder- und Jugenddörfer; Or Schalom; Jaffa-Institut
	 Hilfen für Kinder aus sozial schwierigen Verhältnissen. 

D	 Alijah für Erwachsene, Kinder- und Jugendalijah: Projekte Mose, Plan 7000;  
	 Transferkosten für Olim zu Flughäfen oder Schiffen, Flüge nach Israel, 

	 Integrationshilfen in Israel

E	 messianisch - jüdische Gemeinden in Israel; Beth Geulah-Jerusalem 
	 (Pastor Kalischer) Morgensterngemeinde-Tiberias (Pastor Ezagouri)

F	 Baumpflanzaktionen in Israel; Versöhnungswälder und Haine 
	 (18,– EURO pro Baum) 

J	 Interdisciplinary-Center UNI Herzlija; Unterstützung von Studenten 
	 aus neueingewanderten Familien, die sehr arm sind

S	 Jüdische Siedler in Judäa und Samaria; Kinder und Jugendliche, 
	 Familien, soziale und religiöse Projekte (u. A. Ohr Torah Stone)

	

Ä	 Äthiopische Juden 

K	 Verschiedene Projekte; Kosten des RzV-Versöhnungsdienstes (Raummiete,  
	 Porto, Personal, Herstellung u. Verbreitung von Informationen: HaShomer etc.)

 Alle eingehenden Spenden ohne Angaben zu einem Projekt werden unter K ebenfalls 
als Spenden zur freien Verfügung bei uns gebucht.

monatlich
vierteljährlich
halbjährlich

jährlich
einmalig

mit einem Spendenbetrag 
in Höhe von EUR 

bitte per Lastschrift von meinem 
Konto einziehen

Kredit- 
institut:

Impressum:
Herausgeber:
Ruf zur Versöhnung e.V.
In den Schwarzwiesen 14
D- 61440 Oberursel/Ts.
Telefon	 (06171) 88 68 60 
E-mail	 Office@rzv-israel.de
Internet	 www.rzv-israel.de

Verantwortlich für den Inhalt:
Johannes Dieckmann

Redaktion: Johannes Dieckmann und Team

Artikel von Fremdautoren stimmen nicht
immer in allen Punkten mit der Meinung
der Redaktion von HaShomer überein.

HaShomer erscheint vierteljährlich
zu einem Bezugspreis von Euro 2,50.
(Für Leser ohne oder mit geringem
Einkommen gratis). 

Der HaShomer-Ausgabe ist automatisch eine Zahl-
karte beigefügt. Sie soll für diejenigen
eine Hilfe sein, die die Arbeit von Ruf zur
Versöhnung e. V. unterstützen möchten.
Wir versenden keine Rechnungen.
Der Jahresbeitrag für die Mitgliedschaft im 
Freundeskreis beträgt € 45,- , für Personen 
mit geringem Einkommen Euro 25,-.

Ruf zur Versöhnung e. V. ist als Verein 
beim Amtsgericht Bad Homburg unter 
der VR-Nr. 1160 eingetragen. 
Wir sind unter der StNr. 03 250 89024 
laut Freistellungsbescheid vom  Finanzamt 
Bad Homburg als gemeinnützig anerkannt 
und berechtigt Zuwendungsbestätigungen für 
gemeinnützige Zwecke auszustellen.

Jeglicher Abdruck, auch nur auszugsweise und 
jegliche Veröffentlichung ohne ausdrückl. 
Genehmigung des Herausgebers sind nicht gestattet.

Vorstandsmitglieder:
1. Vorsitzender:	 Johannes Dieckmann
2. Vorsitzender:	 Rudi Frach, Gemeinschaftspastor
Schriftführer:	 Andreas Steinert
Beisitzer:	 Gotthard Fritzsch
Ehrenmitglied 
bei RZV: 	 Elisabeth Deror-Rump

Kontaktadresse Schweiz:
Maya und Markus Zimmermann,
Matten bei Interlaken . Tel. 0041(0)33 -8227269

Gestaltung und Druck:
Müller Fotosatz & Druck
Johannes-Gutenberg-Str. 1 . 95152 Selbitz
Telefon 09280/971-0 . www.druckerei-gmbh.de

Bankverbindungen:

Deutschland:

Evangelische Bank eG
BLZ	 520 604 10, Kto.-Nr. 410 0280 
IBAN	 DE33 5206 0410 0004 1002 80
BIC	 GENODEF1EK1

Postgirokonto Frankfurt
BLZ	 500 100 60, Kto.-Nr. 333 993 602
IBAN	 DE10 5001 0060 0333 9936 02
BIC	 PBNKDEFF

Raiffeisenbank Oberursel
BLZ	 500 617 41, Kto.-Nr. 23256
IBAN	 DE82 5006 1741 0000 0232 56
BIC	 GENODE510BU

Österreich:

Bank für Kärnten und Steiermark
BLZ	 17000 Kto.-Nr. 150-034450
IBAN	 AT87 1700 0001 5003 4450
BIC	 BFKKAT2K

IBAN:

BIC:
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Ich möchte mehr InformationenIch möchte mehr Informationen

Meine Anschrift:Meine Anschrift:

RzV-Israelreise 2023

Internationale Israeltage 2023
in Elbingerode/Harz

Gebetsbrief	  per Mail (bitte Adr. angeben) 

		   per Post

Veranstaltungen und Reisen 2023

Internationale Israeltage 2023 
von RzV in Elbingerode/Harz
vom 03. – 09.07.2023

mit Mitgliedern der Familie 
Goldberg, aus Jerusalem, 
(angefragt)

Andreas Steinert, Thomas 
Brandt, Rina und Johannes 
Dieckmann u. A.

Tagungsleitung:
Johannes Dieckmann

Bitte einsenden an: Ruf zur Versöhnung e.V., 
In den Schwarzwiesen 14, 61440 Oberursel/Ts.

Ruf zur Versöhnung e.V. | In den Schwarzwiesen 14 | 61440 Oberursel / Ts.
13221, PVST+4, Entgelt bezahlt, Deutsche Post AG

RzV-Israel-Begegnungs-  
und Erlebnisreise 2023 
mit vielen Höhepunkten (der Bibel)

01. – 11. Mai 2023

mit Andreas Steinert (Elbingerode), Christel Katha-
rina (Rina) und Johannes Dieckmann (Ehrenbürger 
der israelischen Großstadt Ashkelon)

Christel und Johannes haben das Heilige Land mehr als 
sechzigmal bereist und kennen die sicherlich schönsten 
und interessantesten Plätze in Israel. Rina (Christel) 
Dieckmann wird einige hebräische Lieder vortragen und 
mit den Teilnehmern auf Wunsch einüben.

Unter Vorbehalt, sofern Reisen und Veranstaltungen wieder gestattet sind
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